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Montenegro in den sozialen Netzwerken 
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  www.twitter.com/SeeMontenegro 
 www.youtube.com/Montenegro 
  www.pinterest.com/seemontenegro 
  www.linkedin.com/in/montenegrotravel 
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Über die Nationale Tourismusorganisation 

Die Nationale Tourismusorganisation von Montenegro (NTO Montenegro) ist für die 

touristische Vermarktung im In- und Ausland sowie die Produktentwicklung der Destination 

und Marke Montenegro zuständig. Sie koordiniert und realisiert eine Vielzahl touristischer 

Informations- und Marketingaktivitäten und beobachtet kontinuierlich Trends und 

Entwicklungen auf dem in- und ausländischen Tourismusmarkt. Zu ihren Aufgaben zählen 

außerdem die touristische Marktforschung, die Förderung der Zusammenarbeit mit in- und 

ausländischen Tourismusorganisationen und der Touristikbranche, sowie die Planung, 

Koordinierung und Durchführung der Öffentlichkeitsarbeit und Werbung, sowohl national als 

auch international. Darüber hinaus unterstützt und berät die Nationale Tourismusorganisation 

von Montenegro lokale Tourismusorganisationen bei der nachhaltigen Entwicklung des 

Tourismus in Montenegro und der Steigerung ihrer Bekanntheit. Die Nationale 

Tourismusorganisation versteht sich als Botschafterin des Landes, um Bürger und Gäste von 

der Schönheit und dem Lebensgefühl Montenegros zu begeistern.  

Über Montenegro 

Montenegro ist eine attraktive Urlaubsdestination mit hohem Wachstumspotenzial für 

nachhaltige touristische Projekte. Das Land investiert kontinuierlich in seine touristische 

Entwicklung, sowohl an der Küste als auch im attraktiven Norden, der vom Lonely Planet 2017 

zu den Top-Reisezielen gekürt wurde. Alleine aus Deutschland verzeichnete das Land weit 

über 50.000 Besucher im Jahr 2017. Die Besucherzahlen werden durch die verschiedenen 

Infrastrukturprojekte in den kommenden Jahren weiter ansteigen. Besonders die Vor- und 

Nachsaison erfreut sich dabei steigender Beliebtheit, gerade bei Gästen aus dem 

deutschsprachigen Ausland. 
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Pressereisen 2019 

Die Nationale Tourismusorganisation von Montenegro bietet auch 2019 wieder 

deutschsprachige Individual- und Gruppenpressereisen für akkreditierte Journalisten aus 

Deutschland und Österreich an. Voraussetzung ist die Publikation eines touristischen Beitrags, 

der im Einklang mit der Kommunikationsstrategie der NTO ist.  

Folgende Gruppenpressereisen stehen auf dem Programm: 

 

Auf Montenegros Panoramastraßen 

KW 23 (2. bis 6. Juni 2019*) 

Montenegros landschaftliche Vielfalt ist 

beeindruckend. Hinter jeder Kurve der schmalen 

Straßen wartet eine neue Kulisse darauf entdeckt zu 

werden. Die Panoramastraßen verbinden dies zu 

einem Erlebnis, das es den Touristen leicht macht 

Land und Leute zu erkunden.  

Bei dieser Pressereise lernen Sie nicht nur die 

neueste Panoramastraße, den Durmitor-Ring, 

kennen. Sie werden außerdem auf der „Runde über 

Korita“, der ersten Panoramastraße des Landes, in 

eine touristisch noch kaum erschlossene Region 

vordringen. Außerdem bekommen Sie einen Einblick 

auf künftige Entwicklungen des Projekts und dürfen 

sich auf viele weitere Höhepunkte zwischen 

Hochgebirge und Adriaküste freuen.  
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Montenegro – Erlebe das Abenteuer 

KW 26 (23. bis 27. Juni 2019*) 

Für diese Pressereise sollten Sie Abenteuerlust und 

Freude am Nervenkitzel mitbringen. Wir wollen Ihnen 

die einzigartige Landschaft und Natur Montenegros in 

ihrer ganzen Vielfalt zeigen. Das kleine Land ist ein 

Paradies für Outdoor-Fans und solche, die es werden 

wollen. Unvergessliche Erlebnisse sind dabei 

garantiert. Rafting, Canyoning, Wandern und weitere 

Aktivangebote stehen auf dem Programm. Aber 

natürlich werden Sie auch die touristischen Highlights des Landes zwischen Adria und 

Hochgebirge kennenlernen. 

 

Verborgene Kulturschätze in Montenegro 

KW 37 (8. bis 12. September 2019*) 

Montenegro bietet nicht nur eine traumhafte 

Adriaküste und spektakuläre Landschaften. Es ist 

auch ein Schmelztiegel der Kulturen. Eine Welt 

zwischen Orient und Okzident. Einflüsse aus 

verschiedenen Epochen und Kulturkreisen haben im 

Laufe der Jahrtausende ihre Spuren hinterlassen 

und machen das Land zu einer kulturellen 

Schatzkammer. Einige der Schätze sind bereits sehr bekannt und von der UNESCO zum 

Welterbe geadelt. Andere liegen noch verborgen und warten darauf entdeckt zu werden. Auf 

dieser Pressereise tauchen Sie in die Geschichte und Kultur Montenegros ein.  

 

* Voraussichtlicher Reisezeitraum! Die genauen Daten werden festgelegt, sobald der Sommerflugplan feststeht. 

Senden Sie Ihre Anfrage bezüglich Pressereisen an unseren Ansprechpartner Andri 

Stanović (andri.stanovic@montenegro.travel) oder rufen Sie an: +382 (0) 77 10 00 23.  
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Montenegro — Daten und Fakten  

Montenegro ist ein Land der Kontraste. Sonnige Strände und schneebedeckte Berge, endlose 

Hochebenen und tiefe Schluchten, türkisgrüne Flüsse und stille Gletscherseen, antike 

Küstenstädtchen und rustikale Almsiedlungen - kein Wunder, dass der kleine Balkanstaat 

eines der vielseitigsten Urlaubsländer Europas ist. 

Das "Land der wilden Schönheit" ist in den letzten Jahren ein unumgängliches Reiseziel 

geworden. Auf seiner Fläche von weniger als 14.000 km² bietet es über 6.000 km Wege zum 

Radfahren, Trekking, Wandern und Mountainbiken. Naturliebhaber, Vogelbeobachter und 

Botaniker finden in den fünf Nationalparks eine vielfältige Tier- und Pflanzenwelt. Für 

Kulturfreunde lohnt sich ein Besuch der wunderschönen mittelalterlichen Städte, Klöster, 

Kirchen und Moscheen, während ein sonniger Strandurlaub an der Adriaküste für viele 

Touristen die ideale Entspannung darstellt. Wer sich für einen besonderen Aktivurlaub 

interessiert, kann eine Raftingtour durch den tiefsten Canyon Europas machen, die höchsten 

Gipfel der Dinariden besteigen, Kajakfahren, ein Canyoning-Abenteuer erleben oder 

Sportangeln. 

Touristische Kennzahlen 2015 – 2017 und Trend 2018 

 2015 2016 2017 
2018 

Änderung  
bis Juli 

Gästeankünfte: 1.713.109 1.813.817 2.000.009 + 13 % 

Übernachtungen: 11.054.947 11.250.005 11.953.316 + 8 % 

Besucher aus Deutschland: 49.284 50.577 57.813 + 65 % 

Übernachtungen deutscher Gäste: 293.882 282.371 313.748 + 82 % 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer deutscher Gäste: 6 Tage 5,6 Tage 5,4 Tage - 

Besucher aus Österreich: 17.189 17.023 18.256 + 60 % 

Übernachtungen österreichischer Gäste: 76.815 77.978 82.940 + 84 % 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer österreichischer Gäste: 6 Tage 4,6 Tage 4,5 Tage - 
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Natur- und Kulturschätze  

• Eine richtige Perle der Adria-Küste ist die Bucht von Kotor, umgeben von hohen 

Bergen und schroffen Felswänden. Dieser südlichste Fjord von Europa ist UNESCO 

Weltkultur- und Weltnaturerbe. 

• Der längste Sandstrand an der Adria, mehr als 13 km lang, ist Velika Plaža, südlich 

von Ulcinj.  

• Der älteste Olivenbaum Europas - etwa 2.000 Jahre alt - befindet sich in der Nähe 

der Stadt Bar.  

• Die fünf Nationalparks (Durmitor, Lovćen, Biogradska Gora, Skadarsee und 
Prokletije) mit einer Gesamtfläche von etwa 1.100 km² bieten dem Besucher eine 

Reihe von außergewöhnlichen Sehenswürdigkeiten.  

• Die längste und tiefste Schlucht Europas, den Tara-Canyon, findet man im 

Nationalpark Durmitor. In der Welt ist nur der Grand Canyon (USA) tiefer.  

• Einer der letzten Urwälder Europas (1.600 Hektar) liegt im Nationalpark Biogradska 
Gora. Die Wälder sind Lebensraum für eine vielfältige Pflanzen- und Tierwelt.  

• Der größte See des Balkans ist der Skadarsee, zugleich ein Nationalpark und ein 

riesiges Vogelschutzgebiet mit mehr als 270 Vogelarten. Als seltenes Feuchtgebiet 

wurde der See in die Liste der Ramsar-Gebiete aufgenommen.  

• Das erste Buch in den südslawischen Ländern, Oktoih Prvoglasnik, wurde 1493 

in Cetinje gedruckt.  

• Europas höchste Eisenbahnbrücke - das Mala Rijeka Viadukt (198 m hoch und 

498 m lang) ist Teil einer spektakulären Gebirgsbahnstrecke mit zahlreichen Tunneln 

und Brücken.  

• Der Fluss Bojana strömt sowohl flussaufwärts als auch flussabwärts.  

• Die berühmteste Ikone Europas, Madonna Filermosa, aus dem 9. Jahrhundert, 

befindet sich im Museum von Cetinje.  
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Geografische Daten und Klima  

Größe: 13.812 km²  

Landesgrenzen: 625 km (Albanien 172 km, Bosnien und Herzegowina 225 km, 

Kosovo 79 km, Kroatien 25 km, Serbien 124 km)  

Küste: 293,5 km (einschließlich 73 km Strände)  

Zeitzone:  Mitteleuropäische Zeit (MET)  

Klimazonen:  Mittelmeerklima, mild an der Küste mit durchschnittlich etwa 

218 Sonnentagen pro Jahr,  
durchschnittliche Tagestemperaturen: März 14°C, Juli/August 28°, 

Oktober 21°C, November/Dezember 13°C;  

 Südeuropäisches kontinentales Klima mit heißen Sommern und 

milden Wintern in den Niederungen; Alpenklima im Hochland  

Kennzahlen  

Einwohnerzahl: ca. 625.000  

Hauptstadt: Podgorica (mit etwa 180.000 Einwohnern)  

Staatsform: Parlamentarische Demokratie, unabhängig seit 3. Juni 2006  

Bündnisse: Mitglied der Vereinten Nationen, der NATO, der OSZE und des 

Europarates, offizieller Beitrittskandidat der Europäischen Union. 

Währung:  Euro  
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Aktuelle Meldungen 

Panorama im Anflug 

Montenegro präsentiert neue Panoramastraße auf der Ferien-Messe in Wien  

 
Das Durmitor-Gebirge im Norden Montenegros kann jetzt von Touristen entlang einer neu 
ausgeschilderten Panoramastraße entdeckt werden. 
Foto: NTO Montenegro 

Podgorica, 4. Jänner 2019. Wenn am 10. Jänner die Tore zur Ferien-Messe in Wien 
geöffnet werden, wird sich auch das Reiseziel Montenegro dem österreichischen 
Publikum präsentieren. Mit der neuen Panoramastraße Durmitor-Ring sollen die 
Strandurlauber von der Adria in die Bergwelt des Landes gelockt werden. Die Hotelkette 
Falkensteiner eröffnet außerdem im Frühjahr ein neues Vier-Sterne-Hotel an der Riviera 
von Budva. 

Montenegro erfreut sich bei den Österreichern steigender Beliebtheit. Im vergangenen Jahr 

haben sich bis zum Herbst die Besucherzahlen aus Österreich um sechzig Prozent gesteigert. 

Trotzdem gilt insbesondere das gebirgige Hinterland noch als Geheimtipp. Wer auf die Berge 
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und Abenteuer nicht verzichten will und trotzdem Strandurlaub genießen will, kommt bei der 

Reiseplanung für 2019 nicht an Montenegro vorbei. 

Neben Informationen zum Aktivurlaub hat Montenegro auf der Messe in Wien auch noch ein 

neues Produkt im Gepäck: die Panoramastraße Durmitor-Ring. Sie führt auf etwa 80 

Kilometern im Norden des Landes durch den Nationalpark Durmitor und den Naturpark Piva. 

Neben der tiefsten Schlucht Europas warten entlang der Strecke weite Hochebenen und die 

höchsten Gipfel des dinarischen Gebirges darauf, entdeckt zu werden. Der Durmitor-Ring ist 

die zweite vollständig ausgeschilderte Route des Landes. Die Panoramastraßen richten sich 

an Touristen, die Montenegro auf eigene Faust erkunden wollen. Egal ob mit dem Mietwagen, 

einem eigenen Auto, Motorrad oder Wohnmobil. Ein ab Frühjahr erhältlicher, GPS-gesteuerter 

Audioguide für Smartphones bietet zahlreiche Informationen zu den Sehenswürdigkeiten 

entlang der Strecke. 

Montenegro ist täglich ab Wien mit Austrian Airlines und Montenegro Airlines zu erreichen. 

Der Flug dauert nur gut eineinhalb Stunden. Wer an der Grenze zu Deutschland lebt, darf sich 

über neue Flugverbindungen nach Montenegro freuen. Lufthansa bietet im Sommerflugplan 

Direktflüge ab München an. Auch Montenegro Airlines hat zusätzliche Verbindungen aus der 

bayrischen Landeshauptstadt im Angebot. Wizz Air erhöht zudem die Frequenz der 

wöchentlichen Abflüge ab dem Allgäu-Airport in Memmingen. 

Montenegro grenzt südlich an Kroatien und ist etwa so groß wie Tirol. Es ist EU-

Beitrittskandidat und nutzt den Euro als Zahlungsmittel. Informationen zum Reiseland sind 

auch in deutscher Sprache unter www.montenegro.travel zu finden. Vom 10. bis 13. Jänner 

können sich auf der Ferien-Messe interessierte Besucher in Halle A an Stand A1104 

persönlich informieren. 

 

Hinweis für die Redaktion 

Diese Pressemitteilung (als PDF und Word DOCX) sowie das Bildmaterial können Sie herunterladen unter: 
https://montenegro.deqom.com/montenegro-in-wien/ 
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Achtzig Kilometer Hochgefühl 

Neue Panoramastraße führt zu Montenegros höchsten Gipfeln  

Podgorica, 28. November 2018. In Montenegro wurde die zweite von vier geplanten 
Panoramastraßen fertiggestellt. Der etwa 80 Kilometer lange „Durmitor-Ring“ umrundet 
das gleichnamige Gebirge im Norden des Landes. Touristen können entlang der Route 
die tiefste Schlucht Europas und die höchsten Gipfel des Landes entdecken.  

„Die Beschilderung steht“, vermeldet Damir Davidović, Staatssekretär beim Ministerium für 

nachhaltige Entwicklung und Tourismus. Nun sei es den Touristen möglich, problemlos diesen 

Teil des Landes zu erkunden. Während der Tourismus an der Küste Montenegros bereits 

boomt, ist es im gebirgigen Hinterland noch recht ruhig. Die Panoramastraßen sollen nun dabei 

helfen, die Wirtschaft in diesen ländlichen Gebieten anzukurbeln und der Bevölkerung im 

landwirtschaftlich geprägten Norden Montenegros eine Perspektive zu bieten. 

Die neu ausgeschilderte Strecke führt durch den Nationalpark Durmitor, Teil des Unesco-

Weltnaturerbes, und den Naturpark Piva. Sie streift die Tara-Schlucht, die tiefste Schlucht 

Europas, und den höchsten Berg innerhalb Montenegros, den 2523 Meter hohen Bobotov Kuk. 

„Der Durmitor-Ring verläuft durch eine der eindrucksvollsten Landschaften unseres Landes“, 

schwärmt Anka Kujović, Projektkoordinatorin für die Panoramastraßen beim Ministerium.  

Wenn sich nach der Schneeschmelze ab Mai wieder die ersten Touristen auf die Runde 

begeben, dürfen die sich zudem über einen neuen Audioguide für ihr Smartphone freuen. 

Mithilfe der App werden, dank GPS, standortgenaue Informationen zu den 

Sehenswürdigkeiten entlang der Route gegeben. Der auch in deutscher und englischer 

Sprache erhältliche Reisebegleiter weiß zudem viel Wissenswertes über die Geschichte, 

Kultur und Natur der Umgebung zu berichten. 

Mit einer Fläche, die knapp so groß wie Schleswig-Holstein ist, überrascht Montenegro mit 

landschaftlicher Vielfalt und wilder Natur. Insbesondere das gebirgige Hinterland ist für viele 

Urlauber, die ihren Aufenthalt an den Stränden der Adria verbringen, aber noch weitgehend 

unbekannt. Die Panoramastraßen richten sich an Touristen, die Montenegro auf eigene Faust 

erkunden wollen und mit dem Auto, Motorrad oder Wohnmobil unterwegs sind. Sie nutzen das 

vorhandene Straßennetz. Daher ist es schon jetzt möglich zu einer Entdeckungsreise entlang 

der vorgeschlagenen Strecken aufzubrechen. Die Ausschilderung der verbleibenden Routen 
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soll bis 2020 sukzessive erfolgen. Dann werden die Panoramastraßen zusammengenommen 

eine Länge von über zweitausend Kilometer erreichen.  

Hilfreich sind die, auch in deutscher Sprache kostenlos erhältlichen, Übersichtskarten mit 

Streckenbeschreibung und Hinweisen zu Sehenswürdigkeiten. Informationen zu allen 

Panoramastraßen sind auf der offiziellen Internetseite Montenegros unter 

www.panoramastrassen.montenegro.travel zu finden. 

 

Hinweis für die Redaktion 

Diese Pressemitteilung (als PDF und Word DOCX) sowie passendes Bildmaterial können Sie herunterladen 
unter: 
https://montenegro.deqom.com/achtzig-kilometer-hochgefuehl/ 
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Story-Ideen 

Wo die Götter schlafen 

Unterwegs auf Montenegros neuester Panoramastraße  

Unterwegs auf Montenegros Panoramastraßen: Der neu ausgeschilderte „Durmitor-Ring“ führt durch 
eine beeindruckende Gebirgskulisse. 
Foto: NTO Montenegro/DEQOM 

Es ist noch früh am Morgen, als unser kleiner Mietwagen auf der schmalen Straße zwischen 

den kerzengerade emporwachsenden Tannen entlang rollt. Sonnenstrahlen bohren sich durch 

das Unterholz und an den Nadelspitzen funkeln glasklare Tautropfen. Wir sind unterwegs auf 

dem Durmitor-Ring, einer neu ausgeschilderten Panoramastraße im Norden Montenegros. Die 

achtzig Kilometer lange Runde startet in dem kleinen Städtchen Žabljak. Mit einer Landkarte 

bestückt, haben wir uns auf den Weg gemacht und sind direkt der Empfehlung gefolgt, den 

Abstecher zum Ćurevac nicht zu verpassen. Die Aussicht in die Tara-Schlucht, immerhin die 

tiefste Europas, sei von dort besonders eindrucksvoll. Das wollen wir uns natürlich nicht 

entgehen lassen.  
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Am Ende des Waldes erwartet uns ein erster Eindruck. Schon wenige Meter vom Parkplatz 

entfernt blickt man über 1.300 Meter tief in die Schlucht hinab. Zum eigentlichen 

Aussichtspunkt führt ein kurzer Wanderweg, der am Rand der Klippen entlangführt. Weit ist es 

nicht, aber es geht bergauf. Ein paar Schweißperlen stehen uns auf der Stirn, als wir den Gipfel 

erreichen. Obwohl es noch früh ist, sind wir heute nicht allein. Eine kleine Gruppe ungarischer 

Touristen kommt kurz nach uns an. Sie sind von der Aussicht so begeistert, dass sie spontan 

anfangen zu singen und mitten in der Wildnis einen Freudentanz aufführen. Was die Schönheit 

der Natur alles bewirken kann! Uns geht es kaum anders beim Blick hinab in das Tal, an 

dessen Grund sich die türkis leuchtende Tara wie ein Band von den dunkelgrünen Wäldern 

abhebt. Es wird nicht das letzte Mal bleiben, dass uns an diesem Tag beim Anblick der 

spektakulären Landschaft vor Glück ein Schauer über den Rücken läuft. 

Im Norden Montenegros ist vom Tourismusboom an den Stränden der Adria noch wenig zu 

spüren. Es gibt zwar einige Hotspots, wie die Raftingtouren auf der Tara, doch ansonsten 

konnte die Region ihre Ursprünglichkeit bewahren. Insbesondere die Landwirtschaft ist für 

diejenigen, die noch nicht, wie viele andere, mangels Alternativen Richtung Hauptstadt oder 

an die Küste gezogen sind, eine wichtige Erwerbsquelle. Wie in vielen europäischen Ländern 

ist auch in Montenegro die Landflucht ein Problem. Der Tourismus, so hofft man, soll den 

Wandel bringen und auch den jungen Menschen Perspektiven zum Verbleib in den ländlich 

geprägten Bergregionen bieten. Projekte wie die Panoramastraße sollen dabei helfen.  

Einsames Leben in den Bergen 

Entlang der Strecke bekommen wir immer wieder einen Eindruck vom bäuerlichen Leben in 

Montenegros Bergen. Hier und da tauchen verstreute Siedlungen oder einfache Holzhäuser 

auf. So auch in Mala Crna Gora, das wörtlich übersetzt „kleines Montenegro“ bedeutet. Es 

gehört zu den höchstgelegenen Siedlungen Südosteuropas. Nur 14 der Einwohner leben das 

ganze Jahr über hier. Und das ist nichts für jeden. Denn die schmale Straße, über die auch 

der Durmitor-Ring verläuft, ist im Winter durch zehn Meter hohe Schneeverwehungen 

unpassierbar. Mehrere Monate sind die Einwohner vollständig von der Außenwelt 

abgeschnitten. Andere sind nur im Sommer auf den Almen, die in Montenegro Katun genannt 

werden. So auch Nenad Abramović. „Im Herbst muss alles geregelt werden und man muss 

Vorräte für ein halbes Jahr anlegen“, berichtet er. Sein Lächeln strahlt Wärme aus. Doch das 

karge Leben hat Falten im Gesicht des 77-Jährigen hinterlassen. Er lebt mit seiner Frau Stojka, 

zehn Schafen, drei Kühen und Pferden im Katun Ograde. Ob das Leben hier schwer sei, wollen 
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wir wissen. „Früher schon“, meint Stojka, „doch heute nicht mehr so sehr.“ Nur dass so wenig 

Menschen hier leben, das sei hart.  

Nuancen von Grün 

Nun geht es abwärts, hinab in die Sušica-Schlucht. Der Asphalt ist noch sichtbar neu, doch 

die Serpentinen sowie hier und da herumliegende Steine erfordern volle Aufmerksamkeit. Am 

Ende der Talfahrt erwartet uns schon der nächste Höhepunkt. In der in allen erdenklichen 

Nuancen von Grün schillernden Oberfläche des Sušica-Sees, spiegeln sich schroffe Berge 

und weiße Wolken. Kaum zu glauben, dass in nur ein paar Wochen an dieser Stelle nur noch 

eine Wiese zu sehen sein soll. Doch das Durmitor-Gebirge besteht aus Kalkstein und der Karst 

bringt so manches geologische Phänomen mit sich. Bis zum Hochsommer versickert das 

Wasser durch den zerklüfteten Boden und tritt an entfernten Quellen wieder zutage. Erst mit 

den winterlichen Niederschlägen füllt sich der See an der Talsohle wieder und so beginnt der 

alljährliche Kreislauf von Neuem. 

Vom Blüten- ins Felsenmeer 

Wieder geht es bergauf. Wieder wechselt die Landschaft. Die Hochebene der Pivska Planina 

ist von scheinbar endlosen Bergwiesen überzogen. Der Duft von Kräutern liegt in der Luft und 

die gelb und lila leuchtenden Blüten zaubern einen Kontrast zum Blau des Himmels. In allen 

Richtungen erheben sich am Horizont gewaltige Gebirge, auf denen selbst jetzt im 

Frühsommer noch weiße Schneefelder zu sehen sind. Langsam kommen die höchsten Gipfel 

immer näher. Aus dem Blüten- wird ein Felsenmeer und zwischen den aberwitzig gefalteten, 

steilen Gesteinsformationen breiten sich immer wieder sanfte, grüne Talwiesen aus. Einige 

der Felsbrocken scheinen sich zu bewegen. Doch es sind nur Schafe. Eine von zahlreichen 

Herden wird von einem Jungen hinter einen dichten Bretterzaun getrieben. Das soll, genauso 

wie ein paar beeindruckend große Hütehunde, dafür sorgen, dass keine Wölfe die Tiere in der 

Nacht reißen. 

Wo die Götter schlafen 

Um uns herum sind nur noch Berge. Es verwundert kaum, dass diese Landschaft Ursprung 

zahlloser Mythen und Legenden von Göttern und Nymphen ist. Auch der höchste Berg des 

Landes, der 2.523 Meter hohe Bobotov Kuk ist teilweise zu sehen. Eigentlich ist der Gipfel des 

Zla Kolata noch elf Meter höher. Doch das zählt für die Montenegriner nicht, denn der steht 
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zur Hälfte auf der Grenze zum Nachbarland Albanien. Nicht so der Bobotov Kuk. Der steht 

komplett in Montenegro und bildet die Spitze von 47 weiteren Zweitausendern im Durmitor-

Gebirge. Zur Herkunft des Namens Durmitor gibt es verschiedene Erklärungen. Eine davon 

soll sich vom Lateinischen „dormire“ ableiten und frei übersetzt „Berge, wo die Götter schlafen“ 

bedeuten. 

Die Sonne steht bereits tief, als wir den Sedlo erreichen. Der Pass ist beliebt. Nicht nur wegen 

der Aussicht von dort. Ein paar Wanderer erreichen gerade etwas erschöpft aber mit 

Zufriedenheit im Gesicht ihr Auto. Sie kommen vom Bobotov Kuk und sind vom Erlebnis der 

Besteigung noch sichtlich beeindruckt. Unsere Fahrt auf der Panoramastraße war da sicher 

entspannter, aber nicht minder eindrucksvoll. Der Sonnenuntergang färbt den Himmel rot und 

wir genießen noch einmal den Blick auf die von den letzten Strahlen orange gefärbten 

Felswände. Wo sonst, wenn nicht hier, sollten die Götter wohl schlafen?  

 

Tipps: 

• Informationen zum Reiseland gibt es unter www.montenegro.travel. 
• Mietwagen sind an den internationalen Flughäfen von Podgorica und Tivat zu 

bekommen. 
• Beste Reisezeit für den Durmitor-Ring ist Mai bis Oktober. 

 

Hinweis für die Redaktion 

• Text: Karsten Schöpfer für die Nationale Tourismusorganisation von Montenegro 
• Diese Presseinformation (als PDF und Word DOCX) können Sie herunterladen unter: 

https://montenegro.deqom.com/wo-die-goetter-schlafen/  
• Fotos zur Story-Idee: 

o https://www.dropbox.com/sh/9mnsbwtkx7yd77m/AAAfG6aM1XycYxU-KY0TC6f-a?dl=0  
o Fotoauswahl (zur freien Nutzung in Verbindung mit einem redaktionellen Beitrag): 

 

 

Bis zu 1.300 Meter Höhenunterschied sind es vom 
Rand hinab bis zur Talsohle der Tara-Schlucht im 
Norden von Montenegro. Sie ist die tiefste 
Schlucht Europas.  

Foto: NTO Montenegro/DEQOM  
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Die Panoramastraße Durmitor-Ring führt durch 
den Nationalpark Durmitor im Norden von 
Montenegro.  

Karte: DEQOM 

 

Die Sušica-Schlucht im Norden von Montenegro ist 
ein Seitental der bekannten Tara-Schlucht. 

Foto: NTO Montenegro/DEQOM 

 

Naturjuwel auf Zeit: Der Sušica-See in Montenegro 
wird im Sommer zur Wiese. Sein Wasser 
versickert im Karst und füllt sich im Winter durch 
starke Niederschläge. 

Foto: NTO Montenegro/DEQOM 

 

Unterwegs auf der Panoramastraße „Durmitor-
Ring“ in Montenegro mit Blick auf den Gipfel des 
2.393 Meter hohen Prutaš.  

Foto: NTO Montenegro/DEQOM 

 

Aussichtsreicher Abstecher: Der Blick in die Tara-
Schlucht im Norden Montenegros gehört zu den 
Höhepunkten der Panoramastraße Durmitor-Ring.  

Foto: NTO Montenegro/DEQOM 



Nationale Tourismusorganisation von Montenegro 
Marka Miljanova 17 

81000 Podgorica, Montenegro 

Tel.: +382 77 000 001 
Fax: +382 77 000 009 

E-Mail: info@montenegro.travel 
www.montenegro.travel 

 

DEQOM Germany | www.deqom.com | info@deqom.com | +49 (0) 4791 801 95 28  Seite 18 

 

Im Norden Montenegros leben viele Menschen von 
der Landwirtschaft. Auf den Almen, den 
sogenannten Katuns, werden im Sommer vor 
allem Schafe und Ziegen gehalten. 

Foto: NTO Montenegro/DEQOM 

 

Blick zum Katun Ograde im Norden Montenegros. 
Es liegt auf einem Plateau zwischen der Tara- und 
Sušica-Schlucht. 

Foto: NTO Montenegro/DEQOM 

 

Die Bergwiesen der Pivska Planina im Norden 
Montenegros bilden ein Blütenmeer rechts und 
links der Panoramastraße Durmitor-Ring. 

Foto: NTO Montenegro/DEQOM 

 

Ein traumhafter Rahmen für den nächsten Urlaub: 
Unterwegs auf der Panoramastraße Durmitor-Ring 
im Norden Montenegros. 

Foto: NTO Montenegro 
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Unterwegs mit dem Wohnmobil auf der 
Panoramastraße „Durmitor-Ring“ in Montenegro.  

Foto: NTO Montenegro/DEQOM 

 

Bei Motorradfahrern ist die Panoramastraße 
„Durmitor-Ring“ in Montenegro besonders beliebt.  

Foto: NTO Montenegro/DEQOM 

 

Die spektakulären Felsformationen entlang der 
Panoramastraße „Durmitor-Ring“ in Montenegro 
sind beeindruckend.  

Foto: NTO Montenegro/DEQOM 

 

Unterwegs mit dem Wohnmobil auf der 
Panoramastraße „Durmitor-Ring“ in Montenegro.  

Foto: NTO Montenegro/DEQOM 
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Passend zu diesem Thema: 

Mit dem Smartphone auf Montenegros Panoramastraßen 

Neuer Audioguide begeistert Individualtouristen 

In einer Reisegruppe dem festgelegten Programm eines Reiseleiters zu folgen ist nicht für 

jeden die Vorstellung eines perfekten Urlaubs. Viele Menschen wollen das Reiseland lieber 

alleine erkunden, verpassen dabei aber oftmals interessante und spannende 

Sehenswürdigkeiten und Informationen. Für diejenigen, die aber trotzdem wissbegierig sind 

ist ein Audioguide eine interessante Ergänzung, um mehr über Land und Leute zu erfahren.  

Genau dieses bietet Montenegro seinen Besuchern auf der 65 Kilometer langen 

Panoramastraße „Die Runde über Korita“ an. Alles was dafür benötigt wird ist ein Smartphone 

und die kostenlose izi.TRAVEL-App, die in den App-Stores von iOS, Android und Windows 

Phone zur Verfügung steht.  

Touristen können sich in der App den Audioguide auf ihr Smartphone herunterladen. Per GPS 

erkennt die App stets die aktuelle Position und spielt automatisch passende, unterhaltsame 

und interessante Beiträge ab. Dazu gehören auch Gespräche mit Menschen, die entlang der 

Route leben, wie Winzer, Bauern, Künstler oder Instrumentenbauer. Es ist beinahe so, als 

hätte man einen montenegrinischen Freund neben sich im Auto sitzen, der einem seine Heimat 

näherbringen will. „Mit dem Audioguide bekommen Touristen einen Einblick in das Land, der 

einem als ‚Normalreisenden‘ verwehrt bliebe“, erklärt Anka Kujović, die Projektkoordinatorin 

im Ministerium für nachhaltige Entwicklung und Tourismus. Der Audioguide kann in deutscher, 

englischer und montenegrinischer Sprache genutzt werden. Zu finden ist er bei izi.TRAVEL, 

einem der weltweit größten Portale für Audioguides mit über 240.000 Nutzern pro Monat. Die 

gleichnamige App wurde in 90 Ländern bereits 2,6 Millionen Mal installiert.   
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Übers Wochenende in die Sonne 

Ein Vergleich der Flugdauer in beliebte Urlaubsregionen - 
Montenegro schnell zu erreichen 

Grafik: DEQOM Germany  

Mal eben raus aus dem Alltag. Sonne tanken und den Stress vergessen. Der Trend zum 

Kurzurlaub ist ungebrochen. Im Schnitt unternehmen die Deutschen 2,4 Kurzreisen pro Jahr. 

Da Flugreisen in den letzten Jahren immer erschwinglicher geworden sind, nutzt manch einer 

ein langes Wochenende, um in den Süden zu reisen und ein paar Tage zu entspannen. 

Spanien, Griechenland, Türkei, Italien – die beliebten Urlaubsziele der Deutschen locken mit 

Sonne, Strand und Meer. Doch wie schnell kommt man tatsächlich aus dem oft nasskalten 

Deutschland unter den sonnigen Himmel des Südens?  

Wer es bis auf die Kanaren schaffen will, muss dafür einen fünfeinhalb Stunden dauernden 

Flug in Kauf nehmen. Für Ziele wie die Türkei, die spanische Costa del Sol oder die 

portugiesische Algarve schlagen immer noch deutlich über drei Stunden Flug zu Buche. Auf 
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die Lieblingsinsel der Deutschen, Mallorca, dauert der Flug gut zweieinhalb Stunden. Beim 

Vergleich der südeuropäischen Urlaubsziele taucht überraschend ein Land auf, das für viele 

noch immer recht unbekannt ist: Montenegro. Von Berlin aus dauert der Flug in die Destination 

an der südlichen Adria nur etwa zwei Stunden. Aus München sind es sogar noch einmal 

15 Minuten weniger. Schneller kommt man kaum in den sonnigen Süden.  

Tabelle: Flugzeiten ab Berlin in beliebte deutsche Urlaubsländer (Auswahl) 

Flug nach Flugdauer (ca.*) 

Podgorica (Montenegro) 2:05 h 

Sardinien (Italien) 2:35 h 

Palma de Mallorca (Spanien) 2:40 h 

Athen (Griechenland) 2:45 h 

Monastir (Tunesien) 2:55 h 

Heraklion, Kreta (Griechenland) 3:10 h 

Paphos (Zypern) 3:20 h 

Antalya (Türkei) 3:25 h 

Lissabon (Portugal) 3:40 h 

Malaga (Spanien) 3:40 h 

Casablanca (Marokko) 4:10 h 

Hurghada (Ägypten) 4:40 h 

Teneriffa (Spanien) 5:30 h 

* ungefähre Flugdauer, abhängig vom Flugzeugtyp und den Wetterbedingungen 

 

Montenegro liegt näher als man denkt 

Das kleine Land an der südlichen Adria ist EU-Beitrittskandidat und verzeichnet seit Jahren 

zunehmend Gäste aus Deutschland. Auf einer Fläche, die etwa der Größe Schleswig-

Holsteins entspricht, bietet das Land lange Sandstrände am Mittelmeer und über 2.500 Meter 

hohe Berge im Hinterland. Ideal also, um in wenigen Tagen viel zu erleben. „In Montenegro 

müssen sich Reisende nicht für ein Urlaubsthema entscheiden. Das Land bietet eine große 

Vielfalt – und das in solcher Dichte, dass man mit Ausflügen vieles kennenlernen kann und 
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nicht jeden Tag den Koffer packen muss“, sagt Vanessa Killer, Senior Commercial Manager 

für Montenegro bei FTI Touristik.  

Die deutschen Reiseveranstalter haben daher die Angebote für das neue Trendziel weiter 

ausgebaut. „Montenegro zählt bei der TUI noch zu den Geheimtipps für Wanderer und 

Naturliebhaber, die hier sowohl die traumhaften Strände als auch die schroffe Bergwelt und 

die wildromantischen Landschaften schätzen“, berichtet Robin Wilbertz, Leiter des TUI 

Produktmanagements Kroatien, Montenegro und Slowenien. 

Direktflüge werden ab Frankfurt, Düsseldorf, München, Leipzig, Memmingen und Berlin 

angeboten, unter anderem mit Montenegro Airlines, Ryanair, Eurowings, Laudamotion und 

Wizzair. Informationen zum Reiseland Montenegro, auch in deutscher Sprache, sind auf der 

Internetseite der nationalen Tourismusorganisation unter www.montenegro.travel zu finden. 

 

Hinweis für die Redaktion 

Download der Infografik als PNG und TIFF, sowie eine alternative Infografik in Graustufen: 
https://www.dropbox.com/sh/h9ghr98s5wq3omd/AAC55GqtyrA72bsw0ahaHu9Ea?dl=0 

Die Infografiken erhalten Sie auf Wunsch auch als Adobe Illustrator (AI) Datei. Anfragen bitte an: 
montenegro@deqom.com   

Fotos zu Montenegro finden Sie hier: 
https://photos.app.goo.gl/AnAlpNShfhQiZ8FH2 

Diese Pressemitteilung (als PDF und Word DOCX) sowie das Bildmaterial können Sie herunterladen unter: 
https://montenegro.deqom.com/montenegro-naeher-als-man-denkt/  

Detaillierte Informationen zu den Flugverbindungen und Buchung unter:  

www.montenegroairlines.com 

www.eurowings.com 

www.wizzair.com 

www.ryanair.com 

www.laudamotion.com 
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Europas Canyonland liegt in Montenegro 

Eine Reise zu den tiefsten Schluchten des Balkans 

Die Sušica-Schlucht im Norden von 
Montenegro ist ein Seitental der 
bekannten Tara-Schlucht. 
Foto: NTO Montenegro/DEQOM 

 

 

 

 

 

Schluchten haben eine magische Anziehungskraft auf den Menschen. Wer schon 
einmal am Rande des Grand Canyon in Arizona stand, wird diesen Anblick wohl nicht 
mehr vergessen. Es ist aber gar nicht notwendig so weit zu reisen, um ähnlich 
spektakuläre Ausblicke zu genießen. Keine zwei Flugstunden von Deutschland entfernt, 
beherbergt ein Land die tiefste Schlucht Europas und noch vieles mehr: Montenegro. 

Bezogen auf die Größe des Landes und dessen Einwohnerzahl, dürfte es kaum ein Land in 

Europa, womöglich auf der ganzen Welt geben, das eine vergleichbare Dichte an Schluchten 

besitzt wie Montenegro. Jede für sich ist beeindruckend und hat einen eigenen Charakter. Mal 

karg, mal grün, mal schroff, mal sanft. Eines ist ihnen allerdings allen gleich: Tief unten an 

ihrem Grund zeugen türkis schillernde, glasklare Gebirgsflüsse vom Wunder ihrer Entstehung.  

Mit einem Mietwagen lässt sich das Land und seine Schluchten leicht erkunden. Wer sich von 

der Hauptstadt Podgorica in den Norden des Landes aufmacht, folgt zunächst der Straße 

durch die Morača-Schlucht. Mit jedem Kilometer scheint das Tal enger zu werden und die nach 

oben ragenden Felswände steiler. Seinen Höhepunkt findet das Naturspektakel schließlich in 

einem Abschnitt, der Platije genannt wird. Die Straße verschwindet in einem dunklen Tunnel. 

Rundherum steigen beinahe senkrechte Klippen hinauf, die irgendwo im Blau des Himmels 

verschwinden. 

Ein gutes Stück flussaufwärts liegt dann idyllisch das Morača-Kloster. Ein beliebter 

Zwischenstopp, nicht nur bei orthodoxen Reisenden. Der gepflegte Klostergarten, das satte 
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Grün des Rasens und das Summen der fleißigen Bienenvölker strahlen Ruhe und Erholung 

aus. Ein guter Ort, um die mannigfaltigen Sinneseindrücke der Fahrt durch die spektakuläre 

Landschaft zu verarbeiten. 

Ein Wanderweg führt durch den Fels 

Nicht weit entfernt wartet bereits der nächste Canyon darauf, entdeckt zu werden. Eine 

Wanderung durch die Mrtvica-Schlucht, einem Nebenfluss der Morača, gehört zu den 

schönsten Tagestouren des Landes. Unglaublich steil ragen die Felswände an ihren Seiten 

empor. Mitunter ist die Talsohle so eng, dass dort nicht einmal ein Fußweg Platz finden würde. 

In den blanken Felsen hatte das frühere jugoslawische Militär daher einen Pfad geschlagen, 

der heute als Wanderweg dient und sicher der außergewöhnlichste des Landes ist. 

Noch weiter im Norden folgt bereits der nächste Höhepunkt: die Tara-Schlucht. Nach dem 

Grand Canyon soll sie die zweittiefste Schlucht der Welt sein. Um diesen Titel buhlen zwar 

auch noch andere Schluchten über den ganzen Globus verteilt, aber das spielt eigentlich keine 

Rolle. Die tiefste Schlucht Europas ist sie unbestritten. Und eindrucksvoll ist sie ohnehin, 

jenseits von allen Superlativen. 

Dem schnellen Reisenden mag ein Blick von der stets gut besuchten Đurđevica-Tara-Brücke 

genügen. Doch es gibt wesentlich eindrucksvollere Möglichkeiten, um ein Gefühl für ihre 

Größe zu bekommen. Wenige Kilometer nördlich von Žabljak führt ein Wanderweg hinauf auf 

den gut 1.600 Meter hohen Ćurevac. Von dem kleinen Gipfel bietet sich nicht nur ein 

eindrucksvolles 360-Grad-Panorama, sondern die wahrscheinlich beste Aussicht auf die Tara-

Schlucht. 

Ein ganz anderes Erlebnis ist es, die Tara-Schlucht von unten, also vom Wasser aus zu 

erkunden. Rafting auf der Tara hat sich zum beliebtesten Aktivangebot im Norden des Landes 

entwickelt. 

Rafting in Europas tiefster Schlucht 

Mićko ist einer der Raftingguides, die dafür Sorge tragen, dass sich jedermann auf das 

Abenteuer auf den Fluten des Flusses begeben kann. Mit einem kleinen Paddel bewaffnet 

schafft er es tatsächlich, das robuste Gummiboot durch die Stromschnellen zu manövrieren. 

Ab und zu schallt ein lautes „Everybody“ von hinten zu den Touristen – das Signal, dass nun 

alle paddeln sollen. Das Wasser spritzt. Das Boot schaukelt. Ein paar Jauchzer sind zu hören. 
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Dann ist die Tara plötzlich wieder ganz ruhig und ein weißer Nebelschleier zieht über das grün 

schimmernde Wasser. 

Die Tara-Schlucht ist mit Sicherheit die bekannteste Schlucht Montenegros. Welche die 

schönste ist, darüber lässt sich streiten. Mit ihren steilen Hängen, den kerzengeraden 

Schwarzkiefern und dem satten Grün der Bäume bis zur Talsohle hinab, gehört das Tal der 

Sušica aber sicher zu den Favoriten in dieser Kategorie. Sie ist ein Seitenarm der Tara im 

Nordwesten des Durmitorgebirges an der Grenze zu Bosnien.  

Unweit davon entfernt windet sich eine Straße abenteuerlich in engen Kurven vom 

Durmitorgebirge hinunter nach Plužine. Wo die Felswände zu steil sind, wurden kurze Tunnel 

in den Stein geschlagen. Neben der Straße geht es beinahe senkrecht bergab und zwischen 

Felsen und Büschen wird immer wieder der Blick auf das kräftige Türkis des Piva-Sees frei. 

Wie ein norwegischer Fjord mutet die Schlucht hier an, doch das Meer liegt weit entfernt. In 

den siebziger Jahren wurde die Piva durch den Bau der 220 Meter hohen Mratinje-Talsperre 

aufgestaut. So entstand der zweitgrößte See des Landes, der sich über 33 Kilometer durch 

das enge Tal windet.  

Das Städtchen Plužine musste weichen und wurde in höhere Lagen umgesiedelt. Dort liegt es 

bis heute am Ufer des Sees. Ein ähnliches Schicksal hatte auch das Kloster Piva. Zwölf Jahre 

dauerte es, die Klosterkirche und ihre eindrucksvollen Fresken Stein für Stein an seinen 

heutigen Standort zu überführen.  

Das Wasser des Piva-Sees stammt unter anderem aus dem Flüsschen Komarnica, das sich 

ebenfalls tief in das Gestein eingeschnitten hat. Am eindrucksvollsten auf dem knapp vier 

Kilometer langen Abschnitt, der den Namen Nevidio-Canyon trägt und soviel wie „nicht 

gesehen“ bedeutet. Nevidio blieb lange im Verborgenen und wurde erst 1965 erkundet und 

bezwungen.  

Nervenkitzel beim Canyoning 

Eine Canyoningtour durch die Nevidio-Schlucht ist beliebt bei Urlaubern, die den Nervenkitzel 

suchen. Über Wasserfälle, Stromschnellen, durch enge Durchgänge und Kanäle und entlang 

von eindrucksvollen Steinformationen führen die Touren. Zoran ist Guide und bereitet die 

Gruppe mit Touristen aus verschiedenen Ecken der Welt auf den nächsten Sprung in das 

eisige Nass vor. Hier sei der „Point of no return“, erklärt er. Wer diesen überschreitet, muss 

auch den restlichen Weg bis ans Ende des Ausgangs auf sich nehmen. An diesem Tag 
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schaffen es alle. Das ist nicht immer so, denn immer wieder muss die Bergwacht ausrücken, 

um Touristen zu retten, die sich leichtsinniger Weise ohne fachkundigen Führer und 

Ausrüstung in die Schlucht wagen.  

Selbst abseits der klassischen Touristenpfade gibt es in Montenegro Schluchten, von denen 

andere Urlaubsregionen nur träumen können. Eine noch recht unbekannte touristische Route, 

die Panoramastraße „Krug oko Korita“, führt von der Hauptstadt Podgorica Richtung Osten bis 

an die albanische Grenze. Dabei überwindet sie fast unbemerkt 1.400 Höhenmeter, um 

schließlich das Hochplateau von Kučka Korita zu erreichen, dem Ausgangspunkt einer 

lohnenswerten Wanderung. 

Es ist ein leichter Spaziergang und nach einer halben Stunde ist das Ziel erreicht: der 

Aussichtspunkt „Grlo sokolovo“ – die Kehle des Falken. Der Atem stockt beim Blick hinab in 

die über eintausend Meter tiefe Schlucht der Cijevna und auf das Prokletije-Gebirge 

gegenüber, das hoch über dem Fluss thront. Da ist es wieder: Das „Grand-Canyon-Gefühl“. 

Winzig kommt man sich hier vor. Gewaltig sind die Dimensionen. Und wer dann die Augen 

schließt, kann die unglaubliche Stille an diesem einsamen Ort genießen. Aber wer will bei 

diesem Anblick schon die Augen schließen? 

Informationen zum Reiseland gibt es unter www.montenegro.travel. 

Hinweis für die Redaktion 

• Diese Story-Idee (als PDF und Word DOCX) sowie das Bildmaterial können Sie herunterladen unter: 
https://montenegro.deqom.com/europas-canyonland-liegt-in-montenegro/ 

• Text: Karsten Schöpfer für die Nationale Tourismusorganisation von Montenegro 

• Diese und weitere Fotos zur Story-Idee: 
o https://www.dropbox.com/sh/pqlo49z6jwf0d4j/AACZD-gx5F51QhYrmRPSX-Hia?dl=0 
o Fotoauswahl (zur freien Nutzung in Verbindung mit einem redaktionellen Beitrag)  
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Hollywood in Montenegro 

Auf den Spuren von Brad Pitt, Karl May & Co. 

 
Ein Drehort für die Neuverfilmung des Klassikers Papillon war die kleine Insel Mamula am Eingang zur 
Bucht von Kotor in Montenegro. Foto: NTO Montenegro/Ljubo Gamulin 

Spätestens seitdem James Bond in Casino Royale Bösewichte durch Montenegro jagte, 
ist das kleine Land an der südlichen Adriaküste bei Filmfans in aller Munde. Ein kleines 
Detail wird dabei oft übersehen: Der Film wurde gar nicht in Montenegro gedreht. 
Meistens ist es allerdings umgekehrt. Szenen, die im „Land der schwarzen Berge“ 
gedreht wurden, sollen in ganz anderen Ländern der Welt spielen. So auch in der 
jüngsten Neuverfilmung des Klassikers Papillon, der diesen Sommer in den Kinos läuft. 
Bei einer Rundreise durch Montenegro lassen sich Spuren aus diesem und zahlreichen 
anderen Filmen der letzten sechs Jahrzehnte entdecken. 

In den sechziger Jahren sorgten die Karl-May-Filme für volle Kinos. Gedreht wurde im 

damaligen Jugoslawien. Für vier Filme der Reihe fanden die Produzenten im heutigen 

Montenegro die passende Kulisse. Schauspieler Lex Barker ritt in der Anfangsszene als Old 

Shatterhand, im gleichnamigen Film, an der Seite von Winnetou-Legende Pierre Brice. Diese 
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und weitere Szenen wurden in der Gemeinde Ulcinj im Süden des Landes aufgenommen. Statt 

in der Prärie standen die Planwagen im Nachtlager auf einer Ebene hinter Ulcinj und bei den 

Dörfern in der Nähe des Sees Šasko jezero wurde der Treck der Armee von Indianern 

angegriffen.  

Wer sich heute im Restaurant an den sogenannten Niagara-Fällen bei Podgorica einen Kaffee 

gönnt, muss sich keine Sorgen machen in eine Schießerei mit mexikanischen Rebellen zu 

geraten. Diese Szene aus „Die Pyramide des Sonnengottes“ wurde, wie viele weitere, im 

Gebiet Ćemovsko Polje zwischen der Hauptstadt des Landes und Tuzi gedreht. Auch in „Der 

Schatz der Azteken“ wurde das Gebiet für Aufnahmen genutzt. Die weitläufige Ebene hat sich 

seit den Dreharbeiten allerdings erheblich weiterentwickelt. In den sechziger Jahren noch karg 

und steinig, ist es heute der größte zusammenhängende Weingarten Europas und erweckt 

eher den Eindruck einer grünen Oase. 

Besonders erfolgreich war auch „Der Schut“ aus dem Jahr 1964. Die ersten Minuten zeigen 

die malerische Küste bei Petrovac. Aber auch der Skadarsee, die Ebenen rund um die 

Hauptstadt Podgorica und vor allem die Morača-Schlucht sind in dem Streifen zu sehen. Für 

Karl-May-Fans lohnt sich eine Reise nach Montenegro also allemal. 

Durch die Morača-Schlucht führt der Weg weiter in den Norden des Landes. Dort 

durchschneidet die Tara-Schlucht, die tiefste Schlucht Europas, die Landschaft und bildet eine 

von der Natur geschaffene Kulisse, die ihresgleichen sucht. In dieser Szenerie stand Harrison 

Ford 1978 in „Der wilde Haufen von Navarone“ als Lieutenant Colonel Mike Barnsby vor der 

Kamera. Der Film spielt während des Zweiten Weltkriegs und handelt von einer britischen 

Spezialeinheit, die eine strategisch wichtige Brücke sprengen soll. Die Brücke, die am Ende 

der Geschichte zerstört wird ist die Đurđevića-Tara-Brücke im Nationalpark Durmitor. Aber 

natürlich geschieht dies nur im Film. Tatsächlich hat die inzwischen etwas betagte Brücke die 

Dreharbeiten schadlos überstanden und ist heute ein beliebter Fotostopp für Touristen. 

Zurück an die Küste Montenegros. Adrien Brody und Rachel Weisz machten auf ihrer Reise 

um die Welt in „Brothers Bloom“ aus dem Jahr 2008 in Montenegro Station. Tatsächlich darf 

das montenegrinische Bühnenbild hier sich selbst darstellen. Doch dann wird aus dem großen 

Strand im Süden des Landes im Nu ein Ort in Mexiko. Der Film entstand insbesondere in Ulcinj 

und Petrovac, aber auch in Budva. Mit seinen Stränden und seinem Nachtleben ist es das 

touristische Zentrum des Landes. Kaum jemand erinnert sich heute noch, dass die lieblichen 

Altstadtgassen 1969 als Drehort für den Kinderfilm „Pippi in Taka-Tuka-Land“ dienten.  
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Im Jahr 2008 wurde mit der Neuverfilmung von „Die rote Zora“ ein weiterer Kinderfilm in 

Montenegro gedreht.  Die Produzenten freuten sich über die Ursprünglichkeit der Region und 

wählten das kleine Städtchen Perast für die Produktion aus. Wer den Film genau anschaut, 

wird neben der Bucht von Kotor auch noch einige andere Stellen der montenegrinischen Küste 

wiedererkennen. Ebenso beim Traumschiff, das bei einer „Kreuzfahrt ins Glück“ den Anker in 

der Bucht auswarf.  

Die Bucht von Kotor ist Unesco-Weltkulturerbe und hat es den Filmemachern besonders 

angetan. So wurde zum Beispiel die Shakespeare-Verfilmung „Coriolanus“ mit Ralph Fiennes 

in den engen Gassen der Altstadt von Kotor gedreht. Aber auch andere Superstars standen 

dort schon auf dem Set. Kein geringerer als Brad Pitt spielte in „The Dark Side of the Sun“ eine 

seiner ersten Rollen überhaupt. Angeblich bekam er damals eine Gage von 1.500 Dollar. Die 

Dreharbeiten dafür fanden 1988 in Kotor statt. Der Film selbst war übrigens ein Flop und wurde 

erst neun Jahre nach der Fertigstellung, als Pitt längst ein Star war, veröffentlicht. Am Drehort 

hat es sicher nicht gelegen. 

Und um noch einmal den Bogen zurück zu James Bond zu spannen: Auch wenn bisher kein 

Bond-Film im Land gedreht wurde, so hat zumindest ein Bond-Darsteller wieder den Weg nach 

Montenegro gefunden. Pierce Brosnan durfte 2013 bei den Dreharbeiten zu „The November 

Man“ die montenegrinische Küste genießen. Von ihrer schönsten Seite zeigen sich im 

Hintergrund die Straßen und Cafés von Herceg Novi, Petrovac und Perast. Und der traumhafte 

Anblick von Sveti Stefan von der Adria aus weckt sicher das Fernweh für die nächste Reise 

nach Montenegro. Ein paar Anregungen, wie man die Zeit bis dahin auf dem Sofa überbücken 

kann gibt es jetzt ja.  

Hinweis für die Redaktion 

• Diese Story-Idee (als PDF und Word DOCX) sowie das Bildmaterial können Sie herunterladen unter: 
https://montenegro.deqom.com/hollywood-in-montenegro/ 

• Text: Karsten Schöpfer für die Nationale Tourismusorganisation von Montenegro 

• Diese und weitere Fotos zur Story-Idee: 
o https://www.dropbox.com/sh/ivgjhz8thhmbyww/AACA3Ch6fc9Z5eStb9ghvd_6a?dl=0 
o Fotoauswahl (zur freien Nutzung in Verbindung mit einem redaktionellen Beitrag)  
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